
INFORMATIONEN IM SEPTEMBER 2019

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Ergebnisse der Landtagswahlen in Sachsen und Brandenburg am Wochenende

zeigen eindrücklich, dass die Rechtspopulist*innen mit ihren verkürzten Parolen und

menschenfeindlichen Forderungen zunehmend Anhänger*innen gewinnen. Die

These, dass sich viele Bürger*innen der neuen Bundesländer abgehängt fühlen, ist

sicher nicht ganz unbegründet - die Wahl einer offen rassistischen,

geschichtsrevisionistischen und antidemokratischen Partei ist jedoch der denkbar

falscheste Weg, um Frustration und Protest auszudrücken. 

Umfragen zufolge haben vor allem junge Menschen die AfD gewählt. Für mich wirft

das die Frage auf, wie politische Bildung diesen antidemokratischen Einstellungen

entgegen wirken kann? Ich glaube, dass wir die Jugendlichen in ihren Lebenswelten

abholen und in ihrer Fähigkeit zur Auseinandersetzung über gesellschaftliche

Verhältnisse sowie zur Selbstreflexion stärken müssen.

In den kommenden Wochen und Monaten laden wir bei vielen verschiedenen

Veranstaltungen zur Auseinandersetzung ein: In dieser Woche haben wir mit Volker

Beck und Hanno Loewy zwei prominente Gäste, die über den richtigen Umgang mit

der BDS-Bewegung diskutieren. Außerdem können Sie noch bis Ende des Monats

unsere Sonderausstellung "Das Gegenteil von gut" zum Thema Antisemitismus in

der Linken besuchen. Unser Programm für die Buchmesse im Oktober steht zu

großen Teilen, und wir freuen uns natürlich auch, wenn Sie uns an unserem Stand

besuchen.

Ich bin stolz darauf, dass wir mit der "Streitbar" ein Format anbieten, das

Kontroversen fördert, dabei aber immer im Rahmen eines demokratischen

Grundverständnisses bleibt. Denn die Demokrat*innen sind - auch in Sachsen und

Brandenburg - immer noch in der Überzahl.

Mit herzlichen Grüßen

Ihr Meron Mendel und das Team der Bildungsstätte Anne Frank



Streitbar: Umgang mit der BDS-Bewegung

Boykotteure boykottieren oder Räume lassen?

Der Bundestag hat kürzlich eine Resolution gegen die antiisraelische Bewegung
"Boycott, Divestment, Sanctions" (BDS) verabschiedet, die von 60 jüdischen und
israelischen Wissenschaftler*innen kritisiert wurde.

Nicht erst seit der Debatte um diesen Beschluss stellt sich die Frage, wie der
richtige Umgang mit der im Kern antisemitischen BDS-Bewegung aussehen kann:
Sollen die Boykotteure boykottiert werden, um Antisemitismus glaubhaft zu
bekämpfen? Oder müssen Räume für eine kritische Auseinandersetzung mit dieser
Bewegung bestehen bleiben?

Bei unserer fünften Streitbar diskutieren Volker Beck (Bündnis 90/ Die Grünen) &
Hanno Loewy (Jüdisches Museum Hohenems) über diese kontroversen Fragen.

Donnerstag, 5. September, 19 Uhr
Die Bar öffnet um 18.30 Uhr.

Der Eintritt ist frei.

Zum Flyer

Zur Projektseite

Die Bildungsstätte auf der Buchmesse

Besuchen Sie uns in Halle 3.1!



Unsere neuen und wiederaufgelegten Sammelbände wie "Triggerwarnung" und
"Extrem unbrauchbar", ausgewählte Stationen aus unserem Lernlabor "Anne
Frank. Morgen mehr." sowie erste Einblicke in die kommende Sonderausstellung
"Anderen wurde es schwindelig",  die neue Kampagne #HessenSchautHin
unserer Beratungsstelle response und natürlich viele spannende Lesungen und
Diskussionsveranstaltungen erwarten die Gäste unseres Standes bei der
diesjährigen Buchmesse Frankfurt!

VORLÄUFIGES PROGRAMM

Donnerstag 17. Oktober, 12.30-13 Uhr
Buch Vorstellung Trigger Warnung, mit Meron Mendel & Saba-Nur Cheema
Moderation: Victor Funk (Frankfurter Rundschau)

Freitag, 18. Oktober, 14-14.45 Uhr
Streitbar "Mit Rechten reden?"
Mit Leo Fischer (Autor) und Liane Bednarz (Publizistin)

Mittwoch, 16. bis Sonntag, 20. Oktober
Halle 3.1, Stand G60
Messe Frankfurt

Nähere Infos finden Sie zeitnah auf unserer Homepage!

Termine

Podiumsdiskussion:
Antisemitismus

In Kooperation mit der Friedrich Naumann-
Stiftung.

Mit Dr. Meron Mendel (Bildungsstätte Anne
Frank), Ben Salomo (Jüdischer Rapper und
YouTuber), Tibor Luckenbach (Deutsch-
Israelische Gesellschaft), Prof. Dr. Julia
Bernstein (Frankfurt University of Applied
Sciences).

Moderation: Thomas Zorn, freier Journalist   

Mittwoch, 4. September, 19 Uhr 
Bildungsstätte Anne Frank

Zum Flyer



Fachtag: "Terrorismus - Echt jetzt?"

Ein Fachtag von Basa e. V. - u.a. mit dem
Vortrag "Terrorismus & politische
Jugendbildung: Zugänge und Challenges" von
Deborah Krieg (Bildungsstätte Anne Frank).

Freitag, 6. September, 11-18 Uhr
Bildungsstätte Alte Schule Anspach

Mehr Infos

Lesung: Weil sind die Leute blöd

Im Rahmen der Sonderausstellung "Das
Gegenteil von gut. Antisemitismus in der
Linken seit 1968": Elke Wittich (Jungle
World) und Mike Wuliger (Jüdische
Allgemeine) lesen eigene Texte: Wie läuft es
sich bei Demos auf High Heels im Schwarzen
Block?
Behalten Juden ihre kleinen Käppchen auch
beim Duschen auf? 

In Kooperation mit den Gesellschaften für
Christlich-Jüdische Zusammenarbeit.

Dienstag, 17. September, 19 Uhr
Bildungsstätte Anne Frank

Zur Projektseite

Lauft gegen Rassismus

Lauf für Schüler*innen durch die Frankfurter
Innenstadt. Mit Schirmherrin Saba-Nur
Cheema (Bildungsstätte Anne Frank).

Dienstag, 17. September, 15 Uhr
Sankt Peter, Frankfurt

Zum Facebook-Event

Bundeskongress: Schule ohne
Rassismus - Schule mit Courage

"Global denken. Lokal Handeln. Courage
zeigen. Politische Bildungsarbeit und
gesellschaftliche Polarisierung."

Mit Vor- und Beiträgen von Prof. Dr. Frank
Decker (Uni Bonn), Prof. Dr. Gideon Botsch
(Uni Potsdam), Marina Chernivsky
(Kompetenzzentrum ZWST), Dr. Meron
Mendel und Saba-Nur Cheema
(Bildungsstätte Anne Frank).

Donnerstag 19. & Freitag, 20. September
Urania Berlin



Zum Flyer

Zum Anmeldeformular

Coaching-Gespräch für jüdische
Familien

Empowerment durch Dialog. Ein Angebot des
Kompetenzzentrums der Zentralen
Wohlfahrtsstelle der Juden in Deutschland in
Kooperation mit der Bildungsstätte Anne
Frank.

Montag, 23. September, 18 Uhr
Bildungsstätte Anne Frank

Zum Flyer

Finissage: Das Gegenteil von Gut

Finissage unserer Sonderausstellung "Das
Gegenteil von Gut - Antisemitismus in der
deutschen Linken seit 1968".

Mit dem Werkvortrag "How to become a
feminist" von Sophia Süßmilch, Künstlerin
(München/Wien), Trägerin des Bayerischen
Kunstförderpreises 2018.

Freitag, 27. September 2019, 19 Uhr
Bildungsstätte Anne Frank

Zur Projektseite

Tagung: Allianzen bilden in der
gespaltenen Migrationsgesellschaft?

Mit u. a. María do Mar Castro Varela (Alice-
Salomon-Hochschule), Astrid
Messerschmidt (Bergische Universität
Wuppertal), Heiko Klare (Mobile Beratung
NRW) und Saba-Nur Cheema (Bildungsstätte
Anne Frank).

Eine Veranstaltung des Informations- und
Dokumentationszentrums für
Antirassismusarbeit in Nordrhein-Westfalen
(IDA-NRW).

Freitag, 27. September, 9.30-17.30 Uhr
Künstlerverein Malkasten, Düsseldorf

Mehr Infos



Fortbildung: Bunt is beautiful?

Medien, Kommunikation und
Öffentlichkeitsarbeit ohne Diskriminierung -
(wie) geht das?
Mit Deborah Krieg und János Erkens
(Bildungsstätte Anne Frank).

Eine Veranstaltung des AdiNet Nordhessen in
Kooperation mit dem Frauen- und
Gleichstellungsbüro der Universität Kassel.

Montag, 14. Oktober, 12 bis 17 Uhr
Universität Kassel, International House

Anmeldung bis 7. Oktober an Katarzyna
Friedrich-Fil.

Fachtag: Die Unsichtbarkeit von
Rassismus

Fachtag für Pädagog*innen, organisiert von
der Landeskoordination von "Schule ohne
Rassismus - Schule mit Courage" Hessen (in
der Bildungsstätte Anne Frank) sowie der
Evangelischen Akademie und dem
Demokratiezentrum im Beratungsnetzwerk
Hessen.

Donnerstag 24. Oktober
Evangelische Akademie Frankfurt

Mehr Infos

Fachtag: Antisemitismus- &
rassismuskritische Bildung

Neue Methoden für die antisemitismus- und
rassismuskritische Bildung. U. a. mit Olaf
Kistenmacher (Historiker), Saba-Nur
Cheema (Bildungsstätte Anne Frank) und
dem Kabarettisten Fatih Çevikkollu (Bild).

Montag, 28. Oktober, 10-17 Uhr
Haus der Kirche, Düsseldorf

Zum Flyer

(Neu) Im Angebot

Sonderausstellung "Das Gegenteil von gut"

Noch bis Ende des Monats lädt unsere Sonderausstellung "Das Gegenteil von Gut



- Antisemitismus in der deutschen Linken seit 1968" dazu ein zu ergründen,
wann das Gutgemeinte das Gegenteil von gut ist.
Von der Kraken-Symbolik bei Massenprotesten zu Boykottaufrufen gegen Israel und
den Streit ums Palituch beleuchtet die Ausstellung Momente, in denen
linkspolitische Anliegen hinter ihre eigenen emanzipatorischen Ansprüche
zurückfallen.

VERMITTLUNGSANGEBOTE

Wir bieten Vorträge zu Geschichte und aktuellen Erscheinungsformen von
Antisemitismus an, insbesondere in der politischen Linken, sowie Workshops für
Jugendliche und junge Erwachsene, für Lehrkräfte und pädagogische Fachkräfte.

ÖFFNUNGSZEITEN

Bis 27. September 2019
Montag bis Freitag, 14 bis 17 Uhr
Samstag und Sonntag, 12 bis 18 Uhr

Zur Projektseite

IN DER PRESSE

Jüdische Allgemeine, 14. April 2019
"Die vermeintlich Guten"
Artikel lesen

Frankfurter Allgemeine Zeitung, 28. März 2019
"Fatale Kippfiguren"
Artikel lesen

Frankfurter Rundschau, 26. März 2019
"Wenn Linke Hass reproduzieren"
Artikel lesen

Triggerwarnung on tour!

"Fernab von Polemik, Diffamierung und Retourkutschen gelingt es dem Buch,
unterschiedliche, solidarische Perspektiven auf 'heiße Eisen' zu werfen." (Stephanie
Kuhnen, Siegessäule)

Im Mai ist unser Sammelband "Triggerwarnung. Identitätspolitik zwischen
Abwehr, Abschottung und Allianzen" in der Edition Bildungsstätte Anne Frank
erschienen. Die Beiträge richten den Blick auf die Fallstricke der Identitätspolitik und
suchen nach Allianzen jenseits von Schuldzuweisungen und Opferkonkurrenz.

Die Herausgeber*innen Eva Berendsen, Saba-Nur Cheema und Meron Mendel
lesen mit wechselnden Autor*innen an wechselnden Veranstaltungsorten. 

Zur Seite des Verlags

LESUNGEN

Dienstag, 10. September
Schwankhalle, Bremen

Montag, 23. September
Literarisches Zentrum, Göttingen

Sonntag, 13. Oktober
Dresden



Dienstag, 22. Oktober
Hannover

Freitag, 24. Januar 2020
Hamburg 

Nähere Informationen finden Sie zeitnah auf unserer Homepage! 

IN DER PRESSE

Belltower News, 14. Juni 2019
"Wir müssen uns schmutzig machen"
Artikel lesen

Interview mit Eva Berendsen & Meron Mendel: 
Deutschlandfunk Nova, 1. Juni 2019
"Über die Verhältnisse reden - nicht nur über Gefühle!"
Sendung anhören

Interview mit Eva Berendsen: 
Deutschlandfunk, 31. Mai 2019
"Wer ist hier das größte Opfer?"
Sendung anhören

Spiegel online, 26 .Mai 2019
"Und wo stehst Du?"
Artikel online lesen

Am Wochenende ins Lernlabor!

Unser Lernlabor "Anne Frank. Morgen mehr" ist für Besucher*innen jeden Alters
ein Erlebnis: Hier erfahren Sie mehr über Leben und Werk Anne Franks und können
historische Fragen von Antisemitismus, Rassismus und Diskriminierung in Bezug
auf die Gegenwart diskutieren. 

Samstag & Sonntag jeweils von 12 bis 18 Uhr!

Zur Homepage

Das Mobile Lernlabor unterwegs

Rassismus, Diskriminierung und Menschenrechte: Im Mobilen Lernlabor "Mensch,
Du hast Recht(e)!" können Besucher*innen große Themen selbst entdecken - in



Hessen und darüber hinaus. Bis 26. September ist es in der Weibelfeldschule
Dreieich zu sehen.
Vom 1. bis zum 17. November macht es im Medienhaus am Campus in
Osterholz-Scharmbeck Station.

Anfragen nimmt Wiebke Baumann entgegen: duhastrechte@bs-anne-frank.de.

Zur Seite des Mobilen Lernlabors

Rückspiegel

Zum Nach- und Wiederanhören: Unsere Online-
Mediathek

Wer einmal nicht bei unseren Diskussions-Veranstaltungen oder Vorträgen dabei
sein kann, findet viele davon als Mitschnitt auf unseren Online-Plattformen:
Auf unserem Mixcloud-Account gibt es unter anderem die Streitbar mit Hengameh
Yaghoobifarah und Sergey Lagodinsky zum Thema "Heimat", die Diskussion
"Der Nahostkonflikt wird im Plenum gelöst" mit Nissar Gardi, Darja
Klingenberg, Meron Mendel und Daniel Bax und die Key Lecture von Naika
Foroutan auf unserer diesjährigen Blickwinkel-Tagung.

Als Videomitschnitt gibt es außerdem die Streitbar mit Khola Maryam Hübsch und
Emel Zeynelabidin zum Thema Hijab, das Interview mit Jutta Dithfurt zu unserer
Sonderausstellung "Das Gegenteil von gut" und viele mehr auf unserem Youtube-
Kanal.

Zum Mixcloud-Account

Zum Youtube-Kanal

Die Audiomitschnitte sind als Podcasts bei Spotify und iTunes zu finden. Wer keines
von beidem hat, kann den RSS-Feed nutzen.

Panorama

Vorschau: Sonderausstellung "Anderen wurde es
schwindelig"

Am 9. November 1989 fiel die Berliner Mauer. Die Freude hierüber verband sich mit
einem erstarkenden Nationalismus, der zu einer merklichen Zunahme von
rassistischen Beleidigungen und Übergriffen führte.
Anlässlich des 30. Jahrestages des Mauerfalls zeigt die Bildungsstätte Anne Frank



die Ausstellung "Anderen wurde es schwindelig"; Sie macht Perspektiven auf die
deutsche Vereinigung sichtbar, die in der vorherrschenden Erinnerungskultur fehlen.

Mit Beiträgen von Patrice Poutrus, Mai-Phoung Kollath, Torch, Anetta Kahane,
Sanem Kleff und Uwe Dziuballa.

Weitere Informationen finden Sie zeitnah auf unserer Homepage!

Ab Oktober im Handel: Sammelband "Extrem
unbrauchbar"

Kritische Beiträge zum "Hufeisenmodell" und der Gleichsetzung von Links und
Rechts u. a. von Wolfgang Wippermann, Daniel Keil, Dana Ionescu, Ingolf Seidel,
Meron Mendel und Deborah Krieg, Robin Koss, Kira Ayyadi, Maximilian Pichl,
Lillemor Kuht, Jonas Fedders, Charlotte Busch und Julia König, Paula Irmschler,
Leo Fischer.

Herausgegeben von Eva Berendsen, Katharina Rhein und Tom Uhlig in der Edition
Bildungsstätte Anne Frank.

Zur Seite des Verlags

Lesetipp: "Katharina Rhein: Erziehung nach
Auschwitz in der Migrationsgesellschaft"

In ihrer Dissertationsschrift beleuchtet unsere Mitarbeiterin (in Elternzeit) und
Mitkuratorin der aktuellen Sonderausstellung die Herausfoderungen, vor die
Nationalismus, Rassismus und Antisemitismus die Pädagogik stellen.

Wie hängen nationales Selbstbild und die an Pädagogik gestellten Erwartungen
zusammen? Inwiefern trägt Pädagogik zur Stabilisierung nationaler Wir-
Konstruktionen bei? Und wie wirkt sich das auf Diskurse um Erziehung nach
Auschwitz in der Migrationsgesellschaft aus?

Zur Seite des Verlags



Neues vom Anne Frank Zentrum Berlin

Das Anne Frank Zentrum ernennt in diesem Jahr 60 Jugendliche zu Anne Frank
Botschafter*innen, weil sie insgesamt 15 Projekte zu den Themen Antisemitismus,
Rassismus und anderen Diskriminierungsformen auf die Beine gestellt haben -
darunter einen Film, mehrere Podcasts sowie ein Konzert.
Die feierliche Ehrung findet am 20. September in der niederländischen Botschaft
statt.

Mehr Infos

In den Medien

Pressespiegel

Über Antisemitismus in Deutschland: 
Amnesty Journal, 28. August 2019
"Leise rauscht es mittendrin"
Artikel lesen

Zu Gedenken an Ignatz Bubis: 
Jüdische Allgemeine, 22. August 2019
"Gemeinde und Gesellschaft erinnerten an
den 20. Todestag von Ignatz Bubis"
Artikel lesen

Folgen Sie uns online!



Bildungsstätte

Anne Frank e.V.

Hansaallee 150

60320 Frankfurt

Telefon 

Fax

069-560002-0

069-560002-50

info@bs-anne-frank.de

www.bs-anne-frank.de

Besuchen Sie uns bei


